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Deutſches Zollparlament. dieſe Frage iſt keine des Schutzzolls, ſondern es iſt eine daß der preußiſche Geſandte ſofort Rom verlaſſen werde, bog⸗Luckenwalde) iſt von Sr. Majestät dem König ein 
7. Sitzung vom 30. April. Jinanzollfrage und darum begreife ich, daß der Staat wenn die Kanones proklamirt und der Proteſtantismus Gnadengeſcheuk von 500 Thalern, für die Abgebrann- 

Der Präſtdent Sim ſon eröffnet die Sitzung um mehr Gewicht auf den Kafferzol, der im Steigen be-Fanathematifiet werde. Dieſe Attitüde des Berliner Ka- ten in Dölln (Kreis Templin) ein ſolches von 200 
11½¼ Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen. griffen iſt, als auf den Eiſenzoll legt, der eine Ten⸗ binets, fährt der Korreſpondent fort, mache dem Gra- Thalern bewilligt worden. . 

Nachdem die Wahl des Abg. Maybom für gültig denz zum Fallen an den Tag legt. Ich würde denſſen Ledochowski (Erzbiſchof von Poſen), der den Papſt — Die Petitions⸗Kommiſſion hat heut nach län⸗ 
erklärt worden war, fährt das Haus in der General- Rohelſenzoll unangetaſtet laſſen, wenn ich Vorſchläge zu mit Petersburg durch die Vermittlung des Grafen Bis- gerer Berathung beſchloſſen, die Petition der Handels⸗ 
biekujfion über die Tariſvorlage fort. machen hätte. Ich würde ſiimmen für eine Ermäßl⸗ marck verſöhnen ſollte, nicht geringen Kummer. Es kammer in Hamburg um Aufhebung der Ausfuhrzölle 

„ Abg. Mohl verficert, duß ahn nur allgemeine gung der Aels- und Eijemölle und für eiue mindere it dabei zu bemerken, daß die „Gaptia Narodoma“ für Lumpen und andere Abfälle der Papierfabrikation 
Intereſſen leiten. Er ſpricht ſich über alle von ihm Erhöhung des Kaffeczolles. ö vom päpſtlichen Preßbüreau bedient wird, deſſen Mit- dem Präſidium des Zollvereins zur dringenden Berück⸗ 
und der ſüddeutſchen Fraktion geſtellten Amendements Bundeskommiſſar Michaelis antwortet den drei glieder polniſche Zejuiten find. Der Inhalt des Be- ſichtigung zu überwelſen und damit die Petitionen von 
aus, welche zunächſt dabingehen, von der beabfichtigten verſchledenartigen Gegnern der Vorlage und zeigt, daß bichte iſt tk is Entſtellung, theils pure Erfindung. Dem- deutſchen Papierfabrikanten, welche Petitionen darauf 
Zob befrelung der Chemikalien ohne vorgängige gründ- die Zollermäßigungen mehr Vorthelle für das Volk bie- ſelben Blatt wird von demſelben Korreſpondenten ge- gerichtet ſind, von der Aufhebung dieſes Ausfuhrzolles 
liche Enquete Abſtand zu nehmen, ebeuſo die Zoll- ten, als ſofortige Beſeitigung von Zöllen, ale „unmit- ſchrleben, daß Herr v. Arnim, um einen Blitz vom ſo lange Abſtand zu nehmen, als Rußland und Oeſter⸗ 
Befreiung der Deltücher und ganz groben File nicht zu telbare Ausfälle. Ueber den Werth einer Enquste] Protestantismus abzuleiten und den Einfluß Preußens reich ihren Lumpenzoll nicht gleichfalls aufgehoben und 
beſchlleßen, da alle Nachbarſiaaten, auch die Schweiz, wolle er nicht ſtreiten; aber die gegenwärtige Vorlagefin Süddeutſchland zu befeſaigen, der Kurie dit Errich⸗Nordamerlla feinen Eingangszoll auf Papier beträchtlich 
darauf Eingangezölle legen und ferner die vorgeſchlagene ſel ſchon ſchon zweimal diskutirt und debattirt worden; tung einer päpſtlichen Nuntlatur in Berlin mit allen ermäßigt hat, für erledigt zu erachten. 

Zollbefretung von 13 anderen Artikeln, worunter: fei- die Intereſſen hatten Gelegenheit gehabt, ihre Wünſche Rechten und Privilegien derſelben in katholiſchen Staa⸗ Kiel, 30. April. Das Schiff „Arcona“ iſt, 
neres Garn, Cichorie, Schaſpelze, Matten, Zinkbleche, zu erkennen zu geben, die Reform jet bereits im We- ien angeboten habe. Die Mitthellung iſt nur die Er- laut telegraphiſcher Nachricht, heute in Newyork ange- 
grobe Zinkwaaren, Ziun abzulehnen; — überall im ſentlichen zugeſtanden, eine Enquete jet alſo überflüſſig. Heuerung eines alten Grrüchts, das ſchon früher wider⸗ kommen. 

Sinne des ſchußzöllneriſchen Syſtems, welches auch den Allerdings erhöhe die Ermäßigung der Schutzuölle bie worden iſt. — In Folge des Raubonfalls bei Ausland. 

Redner veranlaßt, ſich gegen die Zollermäßigung für] Spannkraft der Induſtrie, das zeige die Eifen- und] Marathon ſprechen ſich die engliſchen und öfterreichifchen | Wien, 30. April. Nach dem Vernehmen des 
Baumwollengarue und Gewebe, für Eſſen, Stahl, grobe Baumwollenſpinnerei, trotz der ſchlimmen Lage der letz⸗ Blätter ſehr entſchieden gegen die griechiſche Nation Telegraphen-Korreſpondenz⸗Bürcaus haben die vertrau⸗ 
Jußdecken, Leinwand zu erklären, die Zollerböhung für teren, welche den Prtieſchwankungen entſpringt. Die aus. Bei der engliſchen Preſſe iſt das durch die Sym- lichen Beſprechungen zwiſchen der Regierung und den 
Kaffee zu bekämpfen, ſich gegen die vorgeſchlagene Zoll⸗ Konzentration in größeren Etabliſſements jet aber kein pathlen für ihre Lande leute erllärlich und bei der öſter⸗ Führern der Czechen von belden Selten mit vollem Ernſt 
ermäßigung für gebrannten Kaffee und für Strarin zu Zeichen der Schwäche, ſondern ein Zeichen der Spann- nichischen Preſſe liegen die Gründe tiefer und find poll begonnen. Graf Potorfi bekundet große Zerſöhnlichleit 
erlläten. Redner verweiſt auf das Berfahren Frank- kraft. Redner beleuchtet die verſchledenen Steuerſyſteme lſcher Natur. Es it daher mit Genugthuung aufzu- und das ernſte Beſtreben, auf dem Boden der Ver⸗ 
reichs, wo nichts geſchieht ohne gründliche Vorprüfung und zeigt, wie der Hauplſchaen bisher in der großen nehmen, daß ſich ein jo bedeutendes Organ, wit die]faſſung zu einer Verſtändigung zu gelangen. Die Füh- 
und vergleicht dasſelbe mit dem, welches bei uns ein⸗ Maſſe indirekter Steuern geweſen fei. Das Zollparla⸗„Independance belge“, der griechiſchen Regierung mit rer der Czechen wünſchen die Verhandlungen mit Ver⸗ 
geſchlagen wird. Er iabelt das ewige Abändern der ment jet der Geſchichte dafür verantwortlich, daß der] Eatſchledenhet annimmt. Auch in den hiefigen Regie trauensperſonen der Regierung ſortzuſetzen. 

Organe des Vereins, dieſe ewige Unruhe, welche den] Zolltarif ſich in einer der geſunden Geſtaltung der volks⸗rungskreiſen thellt man die Entrüſtung der englischen — Wie in gut unterrichteten Kreiſen verlautet, 
Kredit gefährdet und von der ſich England, Frankreich, wirthſchaftlichen Zuſtände der Nation entſprechenden Weiſe und üſterrtichſchen Preſſe nicht. Man bedauert, daß lad die Gerüchte über Differenzen zwiſchen Beuſt und 
Belgien fern zu halten willen. Die Staatsmänner, | ausbilbe. . in Griechenland noch immer in diefer Polockl nur tendenztöfe Erfindungen, um die Bezie⸗ 
Juduſtriellen, die praltiſchen Männer feien gegen den Abg. v. Wedemeyer wünſcht im Intereſſe der Weiſe vorkommen kann, aber billigt andererſells nur bungen der beiden Staatsmänner zu einander zu er⸗ 
Freihandel, der ohne Gegenſeitigkeit eine Abſurdität ge- Oſtſee⸗Provinzen, im Allgemeinen der öſtlichen Pro- das Verfahren der griechiſchen Regierung, wenn fie auf ſchweren. 

nannt werden müſſe. Die Praktiker flreiten nur über vinzen eine Bejeitigung der Eiſenzölle. Es ſei auch das durch den englischen Geſandten in Athen geſtellte Brüſſel, 30. April. Das Haus der Re⸗ 
die Höhe des Zollſchußes. Hier ſehe man Tarlf-Ab⸗ nicht konſequent, den Zoll für Chokolade zu ermäßigen] Verlangen des engliſchen Miniſters des Aus wärtigen präfentanten genehmigte heute mehrere Geſetzentwürfe, 
im Augenblick, wo man eine Zollerhöhuag für Kaffee Lord Clarendon, den Räubern Amneſtie zu gewähren, darunter die Vorlagen, betreffend die Abſchaffung der 
vorſchlägt. x nicht eingeht. Wenn die griechijche Regierung ſich dazu Steuer auf Salz und Fiſche, ſowie die Herabſetzung 
verftände, würde fie ſich ſeldſt aufgeben. — Durch die des Portos und die Erhöhung der Allobolſteuer. 
Verhandlungen über den Vertrag mit Mexilo iſt den Bern, 28. April. Vorgeſtern iſt in Baſel von 
lationen gegen dieſelben ein Ziel geſetzt worden. dem dortigen Polizeigerichte die Sache der jungen Leute 

Agitation ging vorzüglich vom Abg. Schleiden kentſchieden worden, gegen welche auf Beſchwerde dor 
8, üher im Namen der Hanſeſtädte einen B N gen ihrer Darſtellung des römiſchen K 
trag mit Mexiko abſchließen ſollte, der auch zu Pap 
gebracht wurde, aber der großen Zugeſtändniſſe wegen, 
die er von der mexikaniſchen Regierung verlangte, nicht 
zu Stande kam. Daß dieſe Agitation gebrochen wurde, 
iſt vorzüglich den Reden und Erklärungen des Staats⸗ 
miniſters Delbrück im Zollparlament zuzuschreiben. — 
Der bisherige Miniſterial⸗Direltor Günther im Finanz⸗ 
miniſterium hat die Stelle eines Präſidenten der See⸗ 
handlung mit dem heutigen Tage übernommen. Gleich⸗ 
zeitig iſt auch der bisherige Regierungs⸗Vicepräſident Ell ⸗ 
wanger in die Stelle desſelben im Finanz⸗Miniſterlum 
eingetreten. 

Berlin, 1. Mal. Se. Majeſtät der König 
empfing geſtern Morgen den Prinzen Albrecht, welcher 
ſich darauf zum Großherzog von Heſſen ins Schloß be- 
gab. Um 10%, Uhr Vormutags fuhren der König] deſertirter Soldat wegen Verdacht eines beabsichtigten 
und die Königin nach dem neuen Muſeum und beſich⸗Attentates auf den Kalſer verhaftet ſel. Die amtlichen 
tigten mit dem Großherzog von Heſſen die dort auf- Feſtſtellungen ergeben, daß der Verhaftete kein Militär 
geſtellten, bei Hildesheim ausgegrabenen Silbergeräthe.] iſt. Derſelbe, 22 Jahre alt, hatte kompromittirende 
Hierauf ertheilte der König dem Staatsminiſter a. D.] Papiere in feinem Beſitze, in Folge deren noch zwel 
v. Beihmann-Hollweg Audienz, welcher für das ihm audere Perſonen verhaftet wurden. Anderen Komplicen 
am Tage der Feier ſeiner goldenen Hochzeit überfanbte| gelang es zu entkommen. Ein Vorrath von Bomben, 
Geſchenk ſeinen Dank darbrachte, hatte demnächſt eine] Kartouchen, gefüllt mit Picrinſäure, wurde mit Be⸗ 
längere Unterredung mit dem Poltzel-Präſidenten von ſchlag belegt. Die Indizien weiſen auf eine interna⸗ 
Wurmb, nahm alsdann die Vorträge der Hofmarſchälle tionale Verbindung hin, deren weitere Theilnehmer zu 
Grafen Pückler und Perponcher, des Milltär⸗Kabintts, ermitteln die ſofort eingeleitete Unterſuchung eifrig be⸗ 
der Geheimräthe Wehrmann und v. Wilmowski, des] jchäftigt iſt. 

Geh. Hofrathes Bord entgegen und empfing den Prin⸗ — Die Abendaus gabe des „Journal officiel“ 
zen Metſcher ekt, Flügel⸗Adjutauten des Kaiſers von Ruß⸗ ſchrelbt: Seit einiger Zeit war die Polizei einer Ver⸗ 
land und Militär-Attaché der Geſandtſchaft in Brüſſelf ſchwörung gegen das Leben dee Kaiſers auf der Spur. 
zur Verabſchiedung. Mittags erſchien die Kronprinzeſſin Geſtern Morgen wurde ein Mann, Namens Baurle, 
im Palais, ſuhr dann um 2 Uhr mit den Kindern] von der Polizei verhaftet. Derſelbe war lürzlich aus 
und dem Hofſtaate nach Potedam und nahm im Neuen] London angekommen und im Beſiß einer größeren Summe 
Palais daſelbſt Sommerreſidenz. Nach einer Konferenz] Geldes, eines geladenen Revolvers und eines Briefes 
mit dem Staats ſekretär v. Thile machte der König eine aus London, welcher von einem der am meiſten beim 
Ausfahrt und nahm dann mit ſeiner Gemahlin, dem] Februar⸗Komplott Kompromittirten herrührte. Dieſer 


in letzter Faſtnacht eine Ankl⸗ ge 0 
und zwel der Darſteller ſind zu je 30 Fr. und acht 
andere zuſammen zu 100 Fr. Buße verurthellt worden. 
Paris, 30. April. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten iſt Fürſt Anatole Demidof geſtern Abend 
geſtorben. 
— Die Abendzeitungen veröffentlichen einen zwei⸗ 
ten Brief Emil Dlliviers an ſeine Wähler im Var⸗ 
Departement. 
— Das „Journal des Debats“ veröffentlicht 
einen Brief Guſzot's, worin derſelbe die Wichtigkeit der 
ausgeführten Reformen anerkennt und ſich dahin aus⸗ 
ſpricht, daß wan in Dankbarkeit und Hoffnung auf 
die weitere Entwickelung für das Plebiscit ſtimmen müſſe. 
— Gerüchtweiſe hatte verlautet, daß geſtern ein 


ländern angebotene Geſchenk, welches unſert Papier-Fa⸗ letzt ſind. 
brikallon 8 — un ze: x „Der Antrag Oehmichen wird abgelehnt. — Die 
Abg. Miquel: Die Hauptſchwierigleit für die Re- Anträge Mohl's zu den Zollbefretungen werden alle 
gelung der Frage liegt in den Finanzverhältniſſen der ohne weiteres abgelehnt. — Die Zollbefreiungen ſind 
Regierungen. Wäre dies nicht, das Zollparlament genehmigt. 0 
wäre nicht zweimal reſultatlos nach Haufe gegangen. Zu Ne. 2 Zollermäßigungen find mehrfache Au⸗ 
Die Regierungen haben den Zuckerzoll erhöht zur] träge geſtellt. Was die Mohl'ſchen in Betreff der 
Deckung der Ausfälle aus dem Vertrage mit Defler- Baumwollgarne und Gewebe angeht, welche die jetzigen 
reich; jezt gehen fie auf das Jahr 1860 zurück und] Zölle beibehalten wollen, jo werden biejelben voraus ⸗ 
jagen: unſere Einnahmen find nicht im Verhältniß ge- ſichtlich wiederum abgelehnt werden. (In der geſtrigen 
wachſen, fie werfen aber direkte und indirelte Steuern] Sitzung if, wle unten erſichtlich, die Debatte noch nicht 
nicht zuſammen. Jetzt verlangen die Regierungen nicht zu Ende geführt worden.) 5 
blos eine Erhöhung des Kaffeezolls, ſondern eine neue Abg. v. Stauffenberg hält die in der Bor- 
Steuer und beides zuſammen wiiſt eine Million mehr lage brabſichtigte Vereinfachung der Pofition für nicht 
ab. Die Reglerungen verſuchen aber nicht einmal den] nothwendig. Um der Vereinfachung allein willen dürfe 
Nachweis, daß fie dieſe Million durchaus brauchen. die ohnehin krankende Industrie nicht geſchädigt werden. 
Wir find da in einer ſehr fatalen Lage: wir haben] Es ſiimme auch nicht alles, was die Motive der Vor⸗ 
keinen Einfluß darauf, daß die Ueberſchüſſe auf die lage über die Gewichtsvermehrung der Garne durch dle 
direkten Steuern in Abzug gebracht werden. Wir sollen] Färbung jagen. Redner geht auf die üble Lage der 
einfach ein Plus bewillſgen, wenn auch unter der Form] Augsburger Näbfadeninduſtrie der engliſchen und ameri⸗ 
einer Deckung für einen Ausfall aus der Zollermäßi⸗ kanſſchen Konkurrenz gegenüber ein und reſumirt ſich 
gung. Gleichwohl trete ich dem Entwurfe nicht im] dahin, daß es ſich hier nicht um ein Prinzip, ſondern 
Ganzen entgegen; aber es wird in demſelben ein er- [um eine Vertinfachung des Tarifs handle, und ſich die 
beblicher Nachlaß geleitet werden müſſen, wenn ihn das Ablehnung dieſes Punlles der Vorlage empfehle. 
Haus annehmen ſoll. Es wird ſich darum handeln, Bundes⸗Kommiſſar Michaelis glaubt, daß bie 
die beſten Kompenſatlons⸗Objekte aufzufinden. Frei-] Baumwollenſpinner ſelbſt die Frage nicht für überaus 
handel und Schußzoll find nicht mehr theorttiſche Fra⸗] wichtig halten. Die Vortheile, die der engliſche Näh⸗ 
gen, beide ſuchen vollswirthſchaftliche Theorien, aber um garnfabrikant den Kleinhändlern bieten kann, kommen 
ihre Intereſſen zu verfolgen. Die Etfenfabritanten ver- der ein imiſchen Induſtrie nur zu Statten. 
treten ihre Intereſſen, die Kaufleute aus den Hanſe⸗ Abg. Schweiger it gegen die Zollermäßlgung, 
ſtädten die ihrigen: es iſt eben ein Intereſſenkampf. weil man nicht unnöthig durch eine Zollermäßigung eine 
Wir hier müſſen uns auf einen höheren Standpunit] Industrie ſchädigen dürfe, deren Unpaltbarteit noch nicht Großherzog von Heſſen ze. an der SFamilientafel im Brief, ſowie die Geſtändniſſe Baurie's laſſen keinen 
ſtellen und uns klar machen, wie das Geſammt-Inter-erwieſen Mi. Palais des Prinzen Karl Theil. Das Gefolge des Zweifel über das Motiv des Eintreffens Baurie’s in 
eſſe am beſten gewahrt wird. An der Elfen und an Um 3 ½ Uhr wird die Debatte vertagt, die Stzung Großherzogs ſpelſte im Schloſſe an der Marſchallstafel.] Frankreich, ſowie über feinen Entſchluß, unmittelbar das 
der Zucker-Jnduſtrie iſt die Theorie des Fteihandels zu] geſchloſſen. Abends beſuchte der Hof mit feinen Gäſten die Oper.] Attentat zur Ausführung zu bringen. Andere Znbivi- 
Schanden geworden; Elfen und Zucker mußten anfangs Nächſie Sitzung: Montag 11 uhr. — Der Großherzog von Heſſen emfing geſtern den] duen wur den in Belleville verhaftet, bei einem derſelben 
geſchütt fein, um zu ſolcher konturrenzfähigen Entwide- Deutſchland. Beſuch der Prinzen Karl, Albrecht und Adalbert, er-| fand man eine Kiſte mit Bomben, ſowie eine Menge 
lung zu gelangen, wie bei uns geſchehen. Für mich Berlin, 1. Mal. Die „Gapetta Naro⸗ theilte dem heſſiſchen Geſandten Hoffmann, dem Flügel-] Sprengpulber. Die Hauptanflfter, welche einer inter- 
if der Schußzoll ein vorübergehendes Uebel, aber ich] dowo“ läßt fi aus Rom ſchreiben, daß während in] Adjutanten des Kalſers von Rußland, Prinzen Met⸗ nationalen ungeſetzlichen Verbindung angehören, deren 
bedarf desſelben zur Errrichung des Endneles — der der franzöſſſchen Geſandtſchaſt die tiefſte Stile herrſche, ſchersli Audienz und fuhr Mittags zur Königin Witte | Sig außerhalb Frankreichs if, find ebenfalls verhaftet. 
Dreipeit. Die Eijenindufteie hat ihre Schuldigkeit ge- in der prrußiſchen Geſandiſchaft eine ungewöhnliche Be⸗ nach Charlottenburg. — Die Abendzeitungen melden, daß ein kompromitti⸗ 
than und wird ſie auch ferner thun: ihre Lage iſt eine] wegung flatifinte. Herr v. Arnim ſchecke Telegramme — Das Kriegeminiſterlum hat zu den diesjähri⸗] render Brief Flourens aufgefangen iſt. 
gejunde. Warum ſoll man in dieſen Zuſtand eingrei- | auf Telegramme ab und außerordeniliche Couriere gin- | gen Kaſernen⸗Neu- und Fortſetzungs bauten in Danzig, — Das Journal „Univers“ veröffentlicht ein Te⸗ 
ſen, warum den Roheſſenzoll reichen? Aus welchen] gen ab und zu zwischen Rom und Berlin. Derſelbe] Spandau, Minden, Stettin und Lübeck eine Summe legramm aus Rom vom 9. d., nach welchem das 
Gründen? Well Roheiſen nothwendig? Ja aber Kaffee habe auch den preußtichen Biſchöfen die Weiſung zu- von 316,000 Thalern angewiefen. Für die Errichtung Komgil hente die offizielle Mu, lung empfangen hat, 
IR ein allgemeines Lebensmittel und ohne Kafferzoll ift|gehen laſſen, auf der Stelle Rom zu verlaſſen, ſobald eines bombenſicheren Zeughaufes in Weſel, jo wie von daß die Disluffton über die Infallibität dem nächſt be⸗ 
feine Bejeitigung des Elſemolls denkbar. Ich glaube ſich das Konzil gegen den Proteſtantismus ausſpreche. Kriegslaboratorien in Kaſſel und Neiſſe find 50,000 vorſtehe. 
nicht, daß die Aufhebung des Roheiſenzolls den Ruin] Auch habe er dem Kardinal Antonelll eine Depeſche] Thaler beſtümmt. — Wie ich höre, hat Lord Lyons einen Beſuch 
der deulſchen Roheſſeninduſtrie hervorrufen werde, aber des Grafen Bismarck überreicht, in der gedroht werde, — Für die Abgebraunten in Grüna (Kreis Jüter- auf dem auswärtigen Amte abgeſiauurt, den man vollen 


Grund hat, mit der griechiſchen Angelegenheit und dem 
geplanten gemeinſamen Schritte der Schutzmächte in 
Verbindung zu bringen. 

Rom, 27. April. An väterlichen Warnungen 
gegen ſeine widerhaarigen Biſchöfe läßt es der heillge 
Vater nicht fehlen. Als am Oſterſonntage Biſchof Kett⸗ 
ler über hundert Perſonen zu einer Privataudienz in 
den Vatikan geführt hatte und der heilige Vater, trotz 
der ermüdenden Ceremonie, die er eben überſtanden hatte, 
für jeden der Zugelaſſenen ein freundliches Wort wußte, 
trat derſelbe auch zum Theologen des Biſchofs. „Sa⸗ 
gen Sie Ihrem Herrn,“ redete Pius ihn an, „daß er 
nur tuhig mit dem Papfle gehen ſoll. So wird er 
nicht febl gehen.“ 

London, 28. April. Ueber die traurigen 
Vorgänge auf der helleniſchen Halbinſel liegen heut ein 
paar Einzelnheiten vor, denen zufolge die Gefangenen 
unter ſich das Loos zogen, welcher nach Athen gehen 
ſollte, um die Unterbandlungen wegen der Auslöſung zu 
leiten. Das Loos fiel auf Mr. Vyner; dieſer jedoch 
lehnte ab und drang in Lord Muncaſter, aus Rück⸗ 
ſichten für ſeine Gattin an feiner Stelle zu gehen. Um 

ein Haar breit wäre auch die Familie des Carl of 
Shaſtesbmy durch den Vorfall in tiefe Trauer verſetzt 
worden, inſofern es nur einem Zufall zu verdanken iſt, 
daß ſein jüngſter Sohn, Mr. Cecil Aſhley, nicht an 
dem Aus fluge nach Marathon Theil nahm. Derſelbe 
mußte nämlich am 12. April in England zurückſein und 
ließ die Freunde nur ungern ihren Ausflug allein an⸗ 
treten. Aber das einzige Schiff, welches ihn noch recht⸗ 
zeitig heimbrachte, fuhr Tags darauf ab, und jo ſah er 
ſich gezwungen, von dem Ausfluge abzuſtehen. 

— Das auswärtige Amt veröffentlicht heute eine 
von geſtern datirte Depeſche des Lord Elarendon an den 
engliſchen Geſandten in Athen, in welcher er dieſen auf- 
fordert, wo möglich Namen und Signalement der Ban⸗ 
diten, zumal des Hauptmanns, ſich zu verſchaffen und 
dem engliſchen Geſchäftsträger in Konſtantinopel, Mr. 
Barron, mitzuthellen. Mr. Barron jei inſtruirt, in 
die Pforte zu dringen, daß ſie ſofort Ordre nach der 
Grenze ſchicke, die Banditen, falls fie auf türkiſchem Ge⸗ 
biete Zuflucht ſuchen ſollten, zu verhaften und der grle⸗ 
chſſchen Regierung in Athen auszuliefern, und daß fie 
den griechſſchen Truppen geſtatte, die Banditen auf tür⸗ 
liſches Gebiet zu verfolgen, falls an der betreffenden 
Stelle keine türliſchen Truppen poſtirt ſeien. Der tür- 
kiſche Botſchafter am engliſchen Hofe habe feine Regle⸗ 
rung in gleichem Sinne angegangen, und zwe fle nicht, 
daß ſie das Anſuchen gewähren werde. Mr. Erskine 
It angewieſen, in Erfahrung zu bringen, wit es ge- 


W. Roggen, 4058 W. Gerſte, 2972 W. Hafe, Abweſenheit haben alsdann die andern beiden Burſchen! Cigarren zu kaufen. Kaum batte er jedoch dieſen 
4965 W. Erben, 3 W. Rapps und Rübſen, 16 W. den Einbruch verübt und ſich mit der Beute entfernt, Wunſch ausg'ſprochen, als ein Städter, Namens Gra- 
Leinſaat, 200 W. Kleeſaat, 160 W. Wicken und 1“ ehe der Junge des Beſtohlenen auf das Fahrzeug zurück- einsli, der ſich im Laden befand, auf den Kunden zu⸗ 
W. Bohnen. Außerdem kamen in 80 Fahrzeugen 272“ kehrte. Den ſofort angeſtellten polizeilichen Bemühungen ſprang, ihn beim Arme faßte und mit den Worten: 
W. Kartoffeln an. ift es gelungen, die Thäter in der Perſon des Kahn | „Jude, Du weißt ja, daß heute Freitag If”, aus dem 
— Der Herr Handels miniſter hat durch Reſkeiſt knechts Karl Krüger aus Forkadenberg, des Kochsjungen Laden drängte. Im Vorhaus, während der junge 
vom 2. v. M. beſtimmt, daß in Zukunft auch Fraum Joh. F. Winkel aus Pölltz und des Arbeltsburſchen J.] Mann forteilte, feuerte Gracinski von rückwärts eine 
und Mädchen, welche den ſelbſtſtändigen Betrieb de G. Ed. Achterberg von hier zu ermitteln und zur Haft] Piſtole auf ihn ab, und der Jude ſtürzte augenblicklich 
Gewerbes als Damenſchnelderinnen nach $. 14 der Bur- zu bringen. Das geſtohlzne Geld if nur noch theil- todt zuſammen. Gendarmen, die in der Nähe waren, 
desgewerbrordnung vorſchriftsmäßig angezeigt haben, fir welſe vorgefunden. ergriffen den Mörder und brachten ihn zur Behörde, 
den Hall, daß taubſtumme Frauen und Mädchen bi Colberg, 29. April. (3. f. P.) Geſtern die ihres Amtes walten wird. Religions haß ſoll das 
ihnen auslernen, zur Theilnahme an der gſetzlich u Abend gegen 9 Uhr ertönte Feuerlärm, und bald er- | Motiv dieſes Mordes fein, obgleich es nicht wahrſchein⸗ 
Aus ſicht geflellien Staate prämie von 50 Thalern fir|griff ein paniſcher Schrecken die Bevölkerung bel der lich erſcheint, daß der Mörder durch einen Cigarren 
berechtigt erachtet werden ſollen. Hinſichtlich des Nad- | Nachricht, es brenne im Militärlaboratorium in der ankauf den Fiſtlag entweiht glauben konnte. 
welſes über die Ausbildung der taubſtummen Zöglinze Nähe der Infanterle-Kaſerne am Mühlenthor. Glück⸗ London, 26. April. Vor dem Schwurgerichte 
und der Bedingungen, unter welchen die Staate prämie licherweiſe erwies ſich derſelbe als unzeitig, denn bald ſtand ein deulſcher Metzger, Namens Lieb, welcher feine 
zu gewähren iſt, finden die darüber aufgeſtellten Grun - war das Feuer gelöſcht, nachdem das Dach des einen Braut, eine gewiſſe Charlotte Luttermann, überredet 
füge ebenfalls ihre bezügliche Anwendung. Gebäudes zum Theil verbrannt war. Die Urſachen hatte, mit ihm von Harburg nach England „durchzu- 
— Wie verlautet, hat eine Anzahl von Beſuchen dis Feuers find uns nicht bekannt. — In der geſtri⸗ brennen“, und von dort nach Amerika zu gehen. Wie 
unſerer Jahrmärkte, welche ihre Standplätze unter din gen General-Berfammlung des hieſigen Seebade-Vereins es ſcheint, zahlte Charlotte Luttermann mit ihren flüſſig 
Linden ꝛc. haben, beim Magiſtrat dahin petitionirt, ue wurden Herr Bürgermeiſter Halen als Vorſſtzender, gemachten Erſparniſſen die Relſekoſten und das Pärchen 
Buden in der Folge auf der Lindenpromenade in zwei die Herren Sanilätsrath Dr. v. Bünau und Rentier traf am 12. d. Mis. an der Statlon King's Croß 
Reihen jo aufſtellen zu laſſen, daß die Rückſelte der-|Beggerom zu Direktoren des Serbades wiedergewählt. ein. Sie quartirten fi mit einander in Whitechapel 
ſelben nach der Straße gekehrt ifi, wodurch die Paſſate An Stelle des ausgeſchiedenen Direltionsmitgliedes, Hrn. ein, nachdem die Braut ihre zwel Relſekoffer in der 
für Fuhrwerke frei werden und die Budenbeſttzer den Rentier Mundt, wurde Herr Kaufmann M. Frled⸗ Garderobe zurückgelaſſen und ihrem Bräutigam die 
von Oſten her über den Viltoriaplatz wehenden ſcharſm länder, als vertretendes Direktionemitglied Herr Buch⸗ Scheine gegeben hatte. Letzterer ſagte des nächſten 
Winde nicht ferner ausgeſetzt ſein würden. druckerelbeſſtzer EHriftiani, und zu Mitgliedern des] Morgens, er wolle die Sachen abholen gehen; holte 
— In dem nach der Straße zu belegenen mas- Rechnungsausſchuſſes die Herren Rentier Nebhmer, ſie auch wirklch, legte aber feine Bürde in dem Laden 
fioen Keller des Fleiſchermeiſter Steinſchen Hauſes Rö). Baumeiſter Steeger und Kaufmann C. Hackbarth eines Pfandleihers ab, und machte ſich nach Sout⸗ 
ſengarten No. 2 war geſtern Nachmittag um 3 ½ Uhr erwäblt. i hamplon auf den Weg. Hier aber erellte ihn das 
eine Partie dort aufbewahrter Spähne — muthmaßlich Vermiſchtes. Schickſal in Geſtalt eines Gehelmpolluſten, den ſeine 
durch unvorſſchliges Hineinwerfen einer brennenden Ci- Berlin. Ein eigenthümlicher Vorfall ſetzte am Braut ihm nachgefchict hatte, als ſie ihre Hoffaung, 
garte durch die Lchtöffnung des Kellers — in's Schwe⸗ Freitag Nachmittage Pollzel⸗ und Mllttärbehörden in] rau Chriſlan Leb zu werden, zerrinnen ſah. Es ſchlen 
len gerathen. Das unbedeutende Feuer wurde indeſſen Aufregung. Die jüngſten Kinder des Kronprinzen ihr indefjen weniger darum zu thun zu fein, ben Aus- 
obne die Hülſe der erjhienenen Feuerwehr bald ge- waren im Begriff, in Begleitung einer Gouvernante inelfer beſtraft zu ſehen, als ihn wieder iu haben, denn 
dämpft. eine Spazierfahrt zu machen. Als der offene Wagen nachdem die Geſchworenen Ihe „Schuldig“ gesprochen 
— Heute Mittag entſtand auf dem Maſche ſchen die Durchfahrt von der Oberwallſtraße nach dem Platz hatten, bat fie den Richter flehentlich, daß er doch 
Grundſtück auf der Silberwieſe Feuer, welches indeſſen, am Zeughauſe paſſirte, fiel plötzlich ein Mann den] Gnade für Recht ergehen laſſen möge. Allein dieſem 
che es größere Dimenſſonen angenommen hatte, von der Pferden in die Zügel, und gebot dem Kulſcher anzu- leuchtete die romantische Seite des Vorfalles nicht ein, 
Feuerwehr gedämpft wurde. halten mit dem Bewerken, er ſel ein Vetter des Kron⸗ und er verurtheilte den ungetreuen Chriſtian wegen 
— Ja der Nähe von Gotzlow ſchlug gestern prinzen. Um den Menſchen nicht überzufahren, paeirte Dlebſtahls zu einem Jahre Zuchthaus. 
Nachmittag ein mit 2 jungen Leuten beſetztes Segelboot der Kulſcher die Pferde; im nächſten Moment ſchwang — Die Journale von Valencla bringen einen 
um. Der Bührer eines Daliz ſchen kleinen Dampfers ſich der Fremde in den Wagen. Die Gouvernante grauenerregenden Fall aus Teruel. Am Donnerſtag 
machte ſich mit demſelben fofort auf, um die Verun⸗ und die Kronprinzlichen Kinder ſtießen beim Anblick des der Charwoche begab ſich der Bewohner einer dortigen 
glückten zu retten, inzwiſchen aber hatten die jungen] Mannes mit feinen unheimlich rollenden Blicken einen] Vorſtadt früh Morgens in Begleitung feines fiebenjäh- 
Leute, anſcheinend gute Schwimmer, fi bereits ſelbſt Schreckenstuf aus, und ſprangen an der entgegengejep- (rigen Söhnchens auf die Jagd. Am Abend allein 
in einem anderen Boote in Sicherheit gebracht. Das ten Seite aus dem Wagen. Juzwiſchen eilten mehrere heimkehrend, antwortete er auf die Frage der Mutter 
von ihnen inne gehabte Boot war ſchon geſunken. Perſonen herbei und bemächtigten ſich des Eindringlings, um den Knaben, „derſelbe habe ſich verlaufen, und da 
— En büchſt widerlicher Anblick wurde geſtern der ſich quer über den Rückſiz gelegt batte. Der wacht⸗er — der Vater — ſpäter nur deſſen Schuhe gefun- 
Vormittag den Paſſanten der gr. Wollweberſtraße da- habende Offizler von der Königswache nahm den Ar- den babe, müſſe er wohl einem dort hauſenden Wolfe 
kommen, daß die vom Könige, dem Konſellspräſidenten] durch geboten, daß eine ſtadtbelannte Säuferin, Marie reſtaten einftweilen in ſicheren Oewahrſam. Nach er- zum Opfer gefallen ſein.“ Dieſe Umſtände, zur Kennt- 
und dem Kriegsminiſter gegebenen Berſicherungen, daß] Loulſe Schubert, ſich dort im total angetrunlenen folgter Meldung auf der Kommandantur und dem Po- [mb der Behörde gelangt, veranlaßte die Ausſendung 
die Banditen nicht verfolgt werden ſollten, nicht gehalten] und theilweiſe entblößten Zuflande auf der Straße be- iizelpräſidium erſchlenen der Kommandant und der Po- bewaffneter Individuen nach dem Jagdterrain, welchen 
worden ſeien. a ſinuungslos umherwälzte. Die Polizei ſorgte, wie bei lizeipräſident ſogleich persönlich an Ort und Stelle. mehrere Hunde mitgegeben wurden. Die letzteren lel⸗ 
5 — Die heute aus Irland vorliegenden Nachrich - dieſer unverbeſſerlichen Perſon ſchon früher häufig, auch Aus dem Benehmen des Berhafteten ergab ſich inzwi⸗ teten auch bald nach einer entlegenen Stelle, welche von 
ten fallen wiederum unter die bereit dicht gefüllte Ru- diesmal jo ſchleunig als möglich für deren Foitſchaffung ſchen mit Gewißhelt, daß derſelbe geiſteskrank iſt. Ein! ftiſch ſtattgehabter Erdbewegung zeugte; die Leiche des 
brik der Gewaltthätigleiten. Ein Drohbrief und ein] nach dem Pollzeigefängniß. paar Aerzte, welche zu Rathe gezogen wurden, beſtätlg⸗ Knaben wurde gefunden, und zwar mit unverkennbaren 
Mordverſuch. Was den letzteren angeht, ſo ereignete — Geſtern hat die Eröffnung der Theater auf den dasſelbe und erklärten feinen Zuſtand für hoͤchſt ge⸗ Spuren, daß er lebend begraben wurde. Die Trans ⸗ 
derſelbe ſich in der Graſſchaft Monaghan und hat muth⸗J Elyfium, Tivoli und Bellevue ſtattgefunden, außerdem meingefährlich. Der Wahnſinnige iſt, wie die bei ihm ferlrung des muthmaßlichen Verbrechers aus feiner Woh⸗ 
maßlich ſeinen Grund in einem Krawall zwiſchen Je- werden die Vorſtellungen im Alhambra-Varlété-Thrater gefundenen Papiere aus welſen, ein Orſterreicher, Na- nung nach dem Gefängniſſe mußte, um ihn der Volls⸗ 
niern und Anhängern einer geheimen Pächterverbindung. ebenfalls fortgejegt. Wie wir nun von verſchiedenen mens Geiduſcheck. Er führte viel Geld bei ſich und justiz zu entziehen, unter ganz beſonderen Vorſichtsmaß⸗ 
Gegenüber der Wohnung des kathollſchen Biſchofs von Seiten hören, find ſämmtliche Theater von Beſuchern ſcheint bisher in einem hiefigen Hotel logirt zu haben; regeln vorgenommen werden; denn auf die ſchnell ver⸗ 
Clogber wurde ein Mann, Namens Me. Phillpps, geſtern faktiſch überfüllt geweſen. Jedenfalls hat dle vermuthlich iſt der Wahnſinn bei ihm erſt kurz zuvor breitete Kunde des Geſchehenen wurde das Haus von 
ſchreckllch verſtümmelt vorgefunden. Eine gute Strecke] Neugierde ſowie auch das für den Aufenthalt im Freien plötzlich auogebrochen. Auf der Wache verfiel er in Tob⸗ einer unüberſehbaren Volkamaſſe belaergt, worunter 
weit fand man die Zähne des Aermſten auf der Straße] gerade nicht günflige Wetter zu dieſem Reſultate weſent⸗ ſucht, jo daß er, in einen Mantel geſchnütt, nach der vor wiegend Weiber, mit Meſſern bewaffnet, in wuth⸗ 
umberliegen. Außer mehreren anderen Verſtümmelungen] lich beigetragen. — Am nächſten Sonnabend wird die ſtädtiſchen Irrenanſtalt befördert werden mußte. Die entbraantem drohenden Geſchrel nicht ermüdeten. HR, 
war feine Oberlippe gänzlich weggeſchultten. Er liegt] Eröffnung des Thealers im Lokale der „Grünbofbrauetel“] Kronprinzlichen Kinder halten nebſt der Gouvernante die Wollbericht. 
im Sterben. Sechs Katholiken, welche man am Abend! ſlattfinden und ſteht dann noch die Eröffnung eines unterbrochene Fahrt nach dem erlittenen Schreck wohl- Breslau, 23. April. Die „Oſtſee-Ztg.“ ſchreibt: 
vorher bei Ihm geſehen hatte, ſind verhaftet worden.] ſolchen in der Rutkowelyſchen Brauerei zu Betdow behalten ſortgeſetzt. Bei unverändert träger Haltung unſeres Marktes hatten 
— Der erwähnte Drohbrief wurde dem Redakteur des] jo wie eines „Natur⸗Theaters“ auf dem Julo in Ausſicht. — Am Mittwoch, Abends gegen 10 Uhr, be- 19110 feinen Seal ite wie Ak Als in der fag 
in Cork erſcheinenden „Daily Reporter” zugeſchſckt. Er — Die gestrige Erkrafahrt mittelſt der „Piinzeß merkte der als Schlldwache am Karlogarten flehnde gen Preifen vollzogen, während hin und wieder ſelbſt 
iſt unterzeichnet „Polizeichef der irischen Republik“ und] Royal Victoria“ nach Swinemünde fand des ziemlich Garde-Schütze Altmayer an dem großen Kugelfange noch etwas billiger verkauſt wurde. Die Hoffnung auf 
beginnt mit der folgenden Drohung: „Vor Ablauf eines rauhen Welters ungeachtet äußerſt rege Thellnahme. des Batailllons-Schteßſtandes zwel ſchwarze bewegliche eine durch den günſtigen Verlauf der er Auktion 
Monats von heute ab wid Ihnen das Leben genom⸗ — Von den bereits erwähnten beiden hleſigen] Punkte, näherte ſich denſelben und rief, als er Men- rennen IB ne 1 die 
men werden wegen ihrer abſichllchen Schädigung den Einwohnern, melche durch Ihe unerklärliche Berſchwia⸗ ſchen zu erlennen glaubte, dieselben mit „Halt! Werba!" zieſtgen Händler nehmen jede ſich barbietende Gelegenheit 
nationalen Sache in dieſem Lande und wegen bos hafter] den ihre Angehörigen in große Betrübniß verſetzt bal⸗[an. Die beiden Geſtallen ſprangen hierauf rechts und wahr, ſich von ihren alten Beſtänden zu befreien. Auf 
Verleumdung Ihrer armen Landsleute vor der Welt.“ ten, iſt der Tiſchlermeiſter Durow am 28. v. Mis. links in die Büſche, wurden jedoch von Altmayer, alles [Diele Weiſe find etwa 700 Etr an den Mann gebracht 
Noch Aufzählung der verſchledenen gegen den Redalteur Abende woblbehallen zu feiner Famile zurüdgelehet.| Nachſuchens ungeachtet, nicht entdeckt. Als derſelbe ſich Aare f fte n e. Aan ag fer 
vorgebrachten Anſchuldigungen lautet der Schluß: „Ich] Derſelbe hatte in den Tagen vom 25. bie 28. eine auf dem Rückwege zur Wacht befand, fiel aus dem ruſſiſche Kammwollen 45—47 , für polnische Tuch⸗ 
erſuche Ste, ſich mit dem großen Schöpfer auezuſöhnen, kleine Rundreiſe durch die Schanklolale der Stadt ge⸗ Gebüſche ein Schuß: er ſtürzte zu Boden, die Kugel] wollen 54—58 , für Cbarkower Kunſtwäſche 62 bis 
denn Ihre Zeit auf diefer Seite des Grabes wird nicht macht. — Dagegen wird bereits jet dem 19. v. M. halte ihm den rechten Oberarm, dicht über dem rech⸗ 64 4 und für ſchleſiſche Einſchur 65-75. 
von langer Dauer ſeln.“ die unverehelichte Juſtine Zaſtrow, welche au jenem ten Ellenbogengelenk, durchbohrt. Der Thäter iſt ent- BVoörſen⸗ Berichte 
Konſtantinopel, 29. April. Der Sultan] Tage von ihrem in der Ellſabethſtraße wohnenden Dlenſt⸗ kommen. Stettin, 2 Mai. Wetter bewölkt Temperatur 
nahm heute die Berichte über die verſchiedenen Arbeiten] herrn nach der Laſtadie geſchickt wurde und von dort — „Mama, ich wüßte eigentlich wieder ein neues] + 127 R. Wind S. 
des Staatsralhs während des letzten Jahres entgegen] nicht witder zurückgekehrt iR, vermißt und ſind alle Be- Kleid haben.“ — Mein Kind, du weißt, daß ein Weizen flau und weichend, der 2125 Pfd. 1975 
und hielt bet dieſem Anlaß eine Anſprache, in welcher] mühungen, deren Verbleib zu ermitteln, bisher erfolglos junges Mädchen vor Allem darauf bedacht fein ſoll, 2 ner 67. 8 58 857 kalter ve 255 
er ſich anerkennend über die von demſelben gelcijteten | geweſen. ſich in Tugend zu kleiden.“ — „Du haft Recht, 6874, 67½ V bez u. Gd., per Mai Juni e 
Dienfte ausſprach, da niemals die Fortſchritte der Re⸗ — Der Kahnſchiffer Fr. Schiller aus Poſen wurde Mama, aber in dirſer Salſon iſt fie doch einmal nicht Juli 69%, 68 & bez. u. Gd., 68 ½ Br, Juli⸗Auguſt 
glerung augenſcheirlicher geweſen ſeſen. Die Rede kon-] am Freltag Mittag vor dem Grundſtück Oberwiel Ne. Mode.“ 10, 69 , bez., S ptör.-Oltor TON, 69% 34 bez. 
ſtattrt alsdann, daß die Beziehungen zu den auswärtigen] S6 von der Droſchte des Juhrherrn Rieck übergefahren Dresden. Bel einer Vorſiellung im BVictoria- 
Möchten fi immer freundlicher geſtalteten, wofür dit und erlitt einige ſtarle Quetſchungen, jo daß er gend-|jalon hatte der 19 Jahre alte Equllibriſt Charles Fooltlt, 
im vergangenen Herbſt ſtattgehabten Beſuche der euro⸗ thigt fein wird, einige Zeit das Bett zu hüten. Der welcher feiner ſtaunenerregenden Künſte wegen der Tur⸗ 
pälfchen Fürſten Bewels abgelegt hätten. Im weiteren] Unfall iſt dadurch entſtanden, daß R. feine Pferde in nerkönig genannt wurde, das Unglück, als er den 
Verlaufe der Rede lenkt der Sultan die Aufmertſamkeit ſtärkſter Gangart gehen ließ und nachdem er die Elſen⸗ Dockenlauf begonnen hatte und ſich nach dem Heinen 


Roggen ſehr flau, per 2000 Pfd. loco 82pfd Gar. 
48%, 48 bez, 80pfd. 48 47 , per Frühjahr 48 
bis 47 2% 5 Mai Innt do, Juni Juli 48, 474, , 
%, 48 h bei, Septbr.-Dltober 497, 
48 bez., 49 Br., 4814 Gd. 
Gerſte Ar Ama a Sue Pfd loco pomm. 36 
der Regierung auf die Reformen in der Drganifation| hahn⸗Mampt pafflıt, deahalb außer Stande war, bie- Reck abſchwingen wollte, 25 Ellen hoch herunter zu vis Heſer Alan, 50 1300 Pfd. loco 761% bis 28 , 
von Marine und Armer, ſowle auf die Förderung ge⸗ſelben jo ſchnell als es nothwendig geweſen wäre, an- ſtürzen. Hlerbel ſchlug derſelbe auf einen im Parterre- |47- bis DOpfb. per Frübſahr u. Mai-Juni 28, 12 
meinnütziger Anſtalten, wie den Bau von Eisenbahnen, zuhalten. raum zufällig leer ſtehenden Stuhl zum Entſetzen des bez. u 17 Juni⸗Juli 29 % Br. Hi 
Strafen, Häfen und bie aucun von landete — Dem Lootsjäife Jule Woſff aus Men- | Yublkums jo Yetig auf, daß er zwei Kippenbrüche und | 40 J ag matter, ner 50 a ee 
lichen Banken, Ackerbauſchulen u. a. warp, welcher hier Topfgeſchlrr einzukaufen beabficptigte | mehrere Verwundungen erlitten hat. Ein im Salon] 49 5 ber. u. Br. * 
3 WVommern. und zu dieſem Z vecke deshalb eine größere Geldſumme zugegen geweſener Arzt hat dem Verunglückten die augen- Rüböl matter, loco 15 % Br., per April. Mai 
Stettin, 2. Mal. Der Schlfffahrtoverkehr] bei ſich führte, wurden vorgeſtern Nachmittags mittel | bliclich nölhig geweſene Hülfe geleiflet, und letzterer if ee Bene vr 13% 4 J 151 oh - 
im biegen Hafen, wacher in Rüdfiht auf den anpal-| Einbrudes aus der Bude feines an der Parnipbrüce | Hierauf im Stabilsanfenpaufe untergebracht worden. |. F. Abſahe u. Mal- Jan 155, Ap bei u. Br. dank 
tenden Winter in feinem ganzen Umfange erſt Anfange liegenden Fahrzeuges ca. 138 Thlr. geſtohlen. W. Dem Vernehmen nach ſoll die Möglichlelt nicht aus- Juli 157% 7, e bez, Juli - Anguft 167 9% bez, 
April er. eröffnet wurde, war während des abgelaufenen | halte ſich an's Land begeben und auf dem Fahrzeuge geſchloſſen jrin, den jungen Mann am Leben zu erhalten. Auguft-Septbr. 1654; % Br. 
Monats jo bedeutend, daß die Zahl der eingefommenen| nur feinen 15jährigen Jungen zurüdgelafen. Bet die- Lemberg. Ein grauenhaftes Spiel des religid- N Banane 1855 150 m. 3 3 
Serſchiffe, Küſtenfahrzeuge und Kähne 1633 beteagen ſem fanden ſich drei Burſchen ein, von welchen einer | ſen Fanatiemus meldet Iman aus Miele. An dem Steine, iſpel Hafer, . ‚ 10, . 
bat. Von letzteren waren 449 mit Getreide beladen, den Jungen des W. zu bewegen wußte, mit ihm ein erſitu Oſterfelertage wurde dort ein junger Jeraelit er- Regulirunge-Preiſe: Weizen 68, Roggen 
dieſelben führten ein: 10,011 Wſpl. Wetzen, 10,196 R benachbartes Schanllolal zu beſuchen. Während ihrer mordet. Der Jude trat in ein Tabaksgewölbe, um 


47 5 Hafer 2875, Röhl 14%, Spiritus 15%. 
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Ein Sommer in fremden Haufe. 


Bon 
Hermann Weddern. 
(Fortſetzung.) 


XVII. 
Nun iſt das Verhängniß erfüllt! 
ſich, und Valerie ſchläft den ewigen Schlaf! — Da⸗ 


hin aller Erdenſchmerz, vorüber das lange Harren, und 
himmliſche Freude nun ihr Theil! — Ich weine nicht 
— ich kann noch nicht weinen, es iſt ja Alles gut 


ſo. Lächelnd ſchied ſie von dieſer Erde, und ich glaube 
voll Mitleid über uns alle, die wir noch, in irdiſchem 
Jammer befangen, hier zurückbleiben. — Was habe 
ich durchlebt an dieſem Sterbebett! Mir iſt, als ſel 
eine Welt verſunken, und nur traumhaft erinnere ich 
mich des früher Erlebten. Zu nah' haben dle Schauer 
des Todes mich umweht, und das Leben ſcheint mir ſo 
fern gerückt, daß ich kaum weiß, wie es auf's Neue 
zu beginnen. — Nur die Stunde iſt meiner Seele 
unauslöſchlich eingeprägt, wo ich an Valerie's Kranken ⸗ 
lager gerufen wurde. Sie hatte nach mir verlangt, 
und in ihrer Einbildung glaubte ſie fortwährend mich 
muſiciren hören. Ich weiß, daß ich nach Rogau fuhr 
in dunkleler Nacht, ſodann erinnere ich mich nur noch 
der Geſichtszüge der Leidenden. — Furcht bar, grauen⸗ 
voll verwandelt, und mit dem Siegel des Todes auf 
der Stirn. — Auch war von Hoffnung keine Rede 
mehr, und doch lebte fie noch zwei lange Tage, in de- 
nen ich mit ihr alle Qualen litt und den To desbecher 
bis auf die Hefe leerte. Dabei waren ihre Phantaſſern 
lieblich und beſchäftigten ſich nur mit der Kinderzeit, 
die Jahre der unglücklichen Liebe ſchlenen weggewiſcht 
und nicht ein Mal hörte ich den Namen, welcher jo 
lange fie ausſchließlich erfüllt. 

Dagegen ſprach fie viel von mir und behauptete, 


u der heutigen Annonce der Firma Moritz 
6 ebaum in Hamburg ift jede beſondere Anprei⸗ 
DRS Seiten und biefelbe deshalb jedenfalls Vertrauen 
erweckend. 


Familien⸗Nachrichten. 


Werlobt: Fräulein Louiſe Holtz mit Herrn Eduard 
Kunſt (Zarrentin — Daberkow). 

Ceboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Weber (Stettin). 
— Herrn C. Schmidt (Stralfund). — Eine Tochter: 
Herrn C. Koch (Greifswald). — Herrn Hermann Engel 
(Damgarten). — Herrn Wendt (Ribnitz). — Herrn 
von Hertell (Paſewalk). 

@eftorben : Herr Paul Koerlin (Stolp). 


Bekanntmachung. 


Der Konkurs über den Nachlaß des Porzellan⸗ und 
Glaswaarenhändlers Rudolph Meißner zu Stettin 
iſt durch Schlußvertheilung beendigt. 

Stettin, den 27. April 1870 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Stettin, den 30. April 1870. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Militair⸗Muſterung. 
Die diesjährige Muſterung der Militairpflichtigen, 
welche in dem Zeitraum vom 1. Januar 1846 dis 31. 
Dezember 1850 geboren und in der Stadt Stettin 
und den zum ſtädtiſchen Gebiete gehörigen 
eg gegenwärtig wohnhaft find, oder bei 
Einwohnern als Dienſtboten, Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Beamte, Gehülfen, Geſellen, Lehrlinge u. ſ. w. ſich auf⸗ 
halten, wird 
für das 1. Polizei⸗Revier am 17. Mai d. J. 
„ 2. do. 18. 


TH 

” * 3. do. ” (20, ” we 

4. do. 21. — 

— . 5. do. * 23. Pi. * 
für die Nachzügler 24. 


jedes Mal i 6 Uhr im 
Devantier'ſchen Lokale vor dem Königs⸗ 
thore 
und die Looſung der 20 jährigen Militairpflichtigen 

am 27. Mai d. J. daſelbſt 
ſtattfinden. % f 

Es werden daher alle bieienigen Militairpflichtigen, 
welche in dem obengedachten Zeitraume und früher ge 
boren find und über ihr Militair Verhältniß noch keine 
feſte Beſtimmung Seitens der Königlichen 
Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſion erhalten haben, 
hierdurch aufgefordert, ſich in den vorſtehend angegebenen 
Muſterungsterminen zu geſtellen, ohne Rückſicht darauf, 
ob fie bier oder in einem anderen Kreiſe geboren find, 

Diejenigen Militairpflichtigen, welche ohne genügenden 
Entſchuldigungsgrund ſich nicht geſtellen, oder bei Auf⸗ 
rufung ihrer Namen im Muſterungslokale nicht anweſend 
ſind, werden nach der von der Königlichen Regierung 
hierſelbſt erlaſſenen Polizei ⸗ Verordnung vom 6. Februar 
1869 (Amtsblatt pro 1869, Seite 34) mit einer Geld: 
buße bis zu 10 Thlr. belegt, welcher im Unverind- 
gens falle verhältniß w aßige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt wird. 
Außerdem verlieren dieſe Militairpflichtigen 

8. die Berechtigung an der Looſung Theil zu 

nehmen reſp. erliſcht die Bedeutung der früher er⸗ 
haltenen Loosnummer, und geht 

b. der aus etwaigen Reklamationsgründen erwachſende 

Anſpruch auf Zurückſtellung reſp. Befreiung 
vom Militairdienſt für ſie verloren. 

Reklamationen um vorläufige Zurückſtellung reſp. Be⸗ 
freiung vom Militairdienſt müſſen rechtjeitig, ſpäteſtens 
im Muſterungs⸗Termine bei der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion angebracht und durch glaubhafte Atteſte 
der Ortsbehörde und des Kreis-Phyſikus begründet wer⸗ 
den. Die Eltern derjenigen Militairpflichtigen, bei denen 
eine Zurückſtellung beantragt wird, müſſen der Kreis ⸗Er⸗ 
ſatz⸗Kommiſſion ſich im Termine vorſtellen, wenn nicht 


Der Tag neigt 


wir hätten als Kinder zuſammen geſpielt. — Von weinen. 


Zeit zu Zeit lam die Gräfin und redete mit mir, aber] bens gefloffen, ich habe für die alten Tage leine übrig ruhen, ehe ich das Leben wieder beginnen kann. 
Zwei Menſchenalter gingen an mir vorüber, lerles Tod hat mich mehr ergriffen, als ich zu jagen 


ich habe jedes Wort vergeſſen. Auch Doktoren kamen, behalten. 
und ich weiß nur, daß ſie immer daſſelbe ausſpracher: und alle ſaſt, die ich lieb batte, mußte ich verlieren. 
menſchllche Hülfe ſei hier vergebens, wenn Gott mist) — Mein Herz iſt längſt geſtorben, ich habe es Stück⸗ 
ein Wunder thäte, wäre das junge Leben verloren. | weile mit meinen Lieben begraben, und an dem Tod⸗ 
Sie äußerten dies ganz laut, denn an Valetie's Lager 


auch noch eine Wärterin da, aber nur der Form we⸗ 
gen, fie durfte nicht an Valerie's Lager treten, die mich 
auch noch in den Heftigften Phantaſieen erkannte und mers ertränkt worden wäre. 
nach mir rief, wenn ich ihre Hand los ließ. Einmal jungen Tagen zu Grabe trägt.“ 
— ich glaube, es war in der dritten Nacht — wurd: 
das Fieber jo ſtark, daß ich alle Faſſung verlor. Du] Kiffen, deren Kräfte zu ſchwinden begannen. 
Es wird nicht lange mehr dauern, dies iſt das Letzte, lerie's 
es geht zu Ende. — Ich wollte Hülfe rufen, aber ich die ungeheuren Worte: „Mitten wir im Leben find 
beſann mich, daß ja Niemand helfen konnte, und um doch dem Tode verfallen, Mitten in der Hölle Rachen 
Abſchled zu nehmen, brauchte Niemand zu kommen.] wir doch nicht verloren ſind. Tod, wo iſt dein Stachel? 
So blieb ich da und half den ſchweren Todeskampf. Hölle, wo iſt dein Sieg?“ 

durchringen. Da öffnete ſich mitten in der Nacht die Es iſt mir nicht mehr klar, was ferner in jenen 
Thür, und mit langſamen Schritten kam die Greiſin furchtbaren Momenten geſchah. 
herein, ihr ſterbendes Enkelkind noch einmal zu ſehen.] Valerie in meinen Armen ſchwerer wurde, und daß 
Ihr Geſicht war fo eiſern und unbeweglich, daß ich meine Thränen verſiegten, als der Kampf vorüber war. 
mich davor entſetzte. — Sie trat an's Bett, nahm Ich konnte ruhig in das ſtarre Geſicht blicken, wel⸗ 
die Hand der Kranlen und ſprach ganz feſt: „Sie ches im Tode über die Leiden des irdiſchen Daſeins 
ſtirbt.“ triumphirte. 

Da war meine Kraft zu Ende, und mit Thrä⸗ 
nenſtrömen warf ich mich auf die Kniee. Die Gene- 
ralin ſetzte ſich auf den Stuhl zu Valerle's Häupten 
und legte ihre eiekalte Hand auf meinen Kopf. 

„Es iſt das letzte Kind des Sohnes, den ich ge⸗ 
liebt habe wie feinen andern, und ich ſehe ſie jetzt auch 
in's Grab ſinken, wie ſo viele vor ihr.“ 

Ich erhob mich und rief voll tleſſten Mitleids: 
„O weinen Sie, weinen Sie mit mir!“ „Kind,“ 
ſprach ſie in unverändertem Tone, „ich kann nicht mehr 
Zu viel Thränen ſind im Laufe meines Le⸗ 


XVIII. 

Wir haben ſie hinausgetragen unter Blumen, den 
Sarg mit der jungfräulichen Myrtenkrone geſchmückt, 
und als ich von dem Grabe einen langen Abſchled ge⸗ 
nommen, bin ich von der Stelle fortgegangen als eine 
Fremde, die weiter kein Anrecht mehr an ſie hat. — 
Ja eine Fremde bin ich jetzt Hier, und überall werde 
ich mich ſo fühlen, nur bei meiner Mutter habe ich 
eine Heimath. Und es zieht mich mit übermächtiger 
Gewalt nach Haufe; ich bin fo müde; nur auf kurze 
Zeit muß ich mich an dem mütterlichen Herzen aus⸗ 


wer 


u hohes Alter oder Gebrechlichkeit, was durch ein Kreig- 
hyſtkats⸗Atteſt nachzuweiſen iſt, ein Hinderniß find, N 
Wird dieſen Vorſchriften nicht genügt, oder erfolat bie 

Anbringung der Reklamationsgeſuche erſt nach Sac dene 

des Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäſts, fo wird deren Zurückweiſung 

unausbleiblich erfolgen, da nur die verſammelte Kreis⸗ 

Erſatz⸗Kommiſſion dieſelben prüfen und auf fpät re An⸗ 

träge nach teenbetem Muſterungsgeſchäft nicht weiter ge⸗ 

rückſichtigt werden kann. E 
Gleichz-itig werden ſämmtliche zur Geſtellung kommende 

Militairpflichtige hierdurch angewieſen, ſich den Körper 

und namentlich die Füße vorher gehörig zu waſchen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
. Bahnhofsgebäude 


und 


am 27. Mai er., 


ſtatt. 


An Stelle des mit dem 1. April d. J, für tüufliche 
Düngungsmittel eingeführten Special -Tarifs tritt vom 
. Mat d. J. ab, 
für dieſe Artikel (mit Ausnahme von Düngeſalz und erfolgt. 
Phosphorit, für welche Artikel die bisherigen Specialtarife 


vorgedachten Stunden 


tenbette dieſes letzten Lieblings kann ich nur beten: Se⸗ 
ſaß ja keine Mutter, welcher die bittere Wahrhat lig find, die da jung ſterben! Keine frohe Stunde iſt ich fol zu Dir reiſen. Als ich von Valerie's Be⸗ 
hätte ſchonend müſſen beigebracht werden. — Es wer meinem Leben geworden, die nicht mit Jahren des gräbniß zurückkehrte, fand ich im Schloſſe des Miniſters 
Schmerzes aufgewogen wäre, keine Freudenthräne habe alle Verhöltniſſe verändert. 
ich geweint, die nicht in einem Meere bitteren Jam- ihrem Vormunde nach der Stadt begeben, Herr von 
Selig ſind, die man in Zedtwitz war nach ſeiner Garniſon abgereiſt. So viel 


— — — 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


5 Die ordentliche General⸗Verſammlung der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft findet; in dieſem Jahre, 
da der letzte Donnerſtag im Monate Mai ein Feſſttag ift, am nächſteu Tage, 


Vormittags 10 Uhr, 
hier im Börſenhauſe | 


Wir laden zu derſelben ergebenft mit dem Bemerken ein, daß die Fellftellung| des Stimmrechts und die 
Aushändigung der Eintrittskarten für dieſe General⸗Verſammlung gegen Präſentation der Aktien ® 


in Berlin am 21. Mai cr., Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in unſerem dortigen 


Va⸗ 
vermag. Ich brauche eine Zeit lang Deine Augen, 
meine Mutter, Deine Stimme, um wieder Kräfte zu 


gewinnen. 
Frau von Werdeck iſt mit Allem einverſtanden, 


Hildegard hatte ſich zu 


ich von Anna erfuhr, hatte der Miniſter es ſo ange⸗ 


Ich barg ſchaudernd das Geſicht iu Valerie's ordnet, und nach einer heftigen Scene mit Herrn von 
Die Grei- Zedtwitz dieſem befohlen, ſein Haus noch in derſelben 
Wärteein wollte mich tröſten, und jagte ganz ruhig; ſin blätterte in dem Geſangbuch, welches noch ſelt Va⸗ Stunde zu verlaſſen. 
letztem Gebet auf dem Tiſchchen lag und las ſchwunden, man wußle nicht wohin. 


Herr von Oſtheimb war ver- 
Det Miniſter 
will mit ſeiner Frau und Anna früher als ſonſt nach 
der Reſidenz zurück. Dort wird man mich nicht ver⸗ 
miſſen, und gern hat Frau von Werdeck eingewilligt, 
mich den Winter über nach Hauſe zu entlaſſen, wenn 
ich mein Wort halte, im Frühling zurückzukehren. „Dann 


Ich weiß nur, daß werde ich wohl allein ſein,“ ſprach die gute Frau be⸗ 


deutungsvoll, und ich glaube es auch. In der Stadt 
werden ſich Anna und Herr von Oſtheimb wieder fin⸗ 
den. Dort wird der Wunſch beider Eltern fi erfül- 
len, und für die Zulunft dieſes Paares iſt mir nicht 
bange, ſolche Charaltere bieten die beſte Gar antie für 
ein dauerhaſtes Glück. Und ſo könnte ich denn mit 
der Zeit meints hieſigen Aufenthaltes einen wirklichen 
Abſchluß machen. Erfüllt iſt, was das Schicksal vollen 
den wollte, die Verhältniſſe, welche ſich hier unter mei⸗ 
nen Augen entſpannen, haben ihre Löſung gefunden. 
Nun bleibt noch eine Frage zu beantworten, eine bittere 
Frage, welche Du, meine Mutter, vielleicht aufwirfſt, 
wenn Du dieſe Blätter zu Ende geleſen. — 


(Forlſetzung folgt.) 


am 24. und 25. Mai cr. in dem Berwaltungsgebände 
unſerer Geſellſchaft hierſelbſt, Karlſtraße 1, während der 


Es werden dabei die Aktien, auf welche Eintrittskarten ertheilt find, mit einem die Jahreszahl 1870 


giutig bleiben) bei Sendungen vou 100 Centner und enthaltenden Stempel in rother Farbe verſehen und kann auf jo geſtempelte Aklien bei ihrer etwaigen 


fi 


mehr auf einen Frachtbrief ein neuer Specialtarif in abermaligen Produltion für diefe General Verſammlung ein ferneres Stimmrecht nicht ertbeilt werden. 


Kraft, 


Die Ueberſicht der zu verhandelnden Gegenflände, ſowie die für dieſe 


General⸗Verſammlung erſtatte ten 


in welchen für unſere ſämmtlichen Babnſtrecken Verwaltungsberichte können in den letzten 8 Tagen vor der General-Berfammlung in dem Sekretariats⸗Lokale des 


1, 35 08 
ditionegebühr von 1 9% Ipro 100 
Transportſtrecke berechnet find. 
Druckeremplare dieſes Specialtarifs find zum Preiſe 
von 1 Hr pro Stück bei unſeren Güterkaſſen zu Stettin 
und Berlin, ſowie bei unferen ſämmtlichen übrigen Güter⸗ 
Expedition käuflich zu haben. 


Stettin, den 27. April 1870. 


Centner und 


Stettin, den 13. April 1870. 


Der 


Direktorium KEN 
der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. BER 
Fretzdertf, Stein. Kutscher. 5 Fa 7 
Polizei- Bericht. Sctettin⸗Swinemünder 


Gefunden. 2 
Am 13. d. auf der Silberwieſe eine Stange Schmiede | D III ch fff h 
vo 5 lang 21 breit. Ei 15. auf 81 Si er amp f 1 a rt. 
baulaſtadie Nr. 1 eine meſſingene Marke gez. C. L. K. 1 it 1 1 2 
Am 19. vor dem Parnitzthor 2 eiſerne Wage büchſe. Bis auf Weiteres tägliche Berblabung 3 
Am 21. Schulzen⸗ und Breitenſtraßen⸗Ecke einen Holz⸗ nahme der Sonn- und Feſttage, vermittelſt der Perſonen⸗ 
fächer. Am W. in der Nähe des Frauenthors einen | Dampfichiffe 
nenen Damen-Gamafcpen-Stiefel mit Glanzleder beſetzt. „Princes Royal Victoria.“ 
Am 25. an der Freitreppe des Landhauſes in der Louiſen⸗ Capt. Diedri chſ en 8 
raße eine Kinderſchürze. Am 26. einen Schlüſſel. Am apt. edr N 
26. ein Portemonnaie mit 2¼ . Am 27, in der „das Haff,“ Capt. Hart. 
Breitenſtraße einen Pfandſche in. Vor einiger Zeit ein Von Stettin Von Swinemünde. 
Kurz vor 12½ Uhr Mittags. 10 Uhr Vormittags. 


kleines goldenes Kreuz mit rothen Steinen. 
Oſtern eine Brille mit Futleral. Alles Andere laut Tarifen und Reglement am Bord 
chiffe. 


Verloren. der S 
Am 10. von der Galgwieſe bis zur Frauenſtraße eine Näheres in Swinemünde bei den Herten J. C. J. 
kleine Schatulle, enthaltend Band, Bleifeder n, Stahlfedern Jahnke & Co. 


und einen Gewerbeſchein pro 1870 auf den Handelsmann J. F. Braeunlich. 


Gutzke lautend. 
An 28. 1. b. 4h 6 urn DER = | 

m 25. I. er. ein Plätteiſen nebſt Bolzen. Am 25. Die hi ädtiſche, zwiſchen d liner⸗ und dem 

d. M. in Züllchow ¼ͤ Klafter Elſen u. Birken Klobenholz. inte hee in ren gegen re 


fee Eee e,, Müdchen⸗Turnauſtalt 


r | i 
Goftonetofaf See e te, en ee ee wird bei guünſtiger Witterung den 3. Mai d. J. eröffnet. 


. ür die 5 Sommermonate 2 Thlr. pränumerando. 
mahagoni und birtene Möbel, Uhren, Betten, Wöſche, Honorar | 
Haus» u. Küchengeräth, . ! ‚Bilde, riet. 


um 11 Uhr Gold⸗ und Silberſachen, 76 Paar er Feinſten Toller und Se 


ſchuhe, 
zur Saat offerirt 


um 12 Uhr eine 8 für Dune wa 
t 8 
Tae e ene e ee en Richard Grundmann. 


aufl. 


ar u A FB — 


— 2 2 2 2 A — 2 * 


pro Centner und Meile nebſt einer Expe⸗ Verwaltungs⸗Gebäudes unſerer Geſellſchaft hierſelbſt entgegen genommen werden. 


erwaltungs⸗Rath 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Pitzschky. Schlutow. Goltdammer. 


Das Central⸗Eiſenbahn⸗ u. Reiſe⸗Comtoir, 
Berlin, Leipzigerſtraße 48 (im Concerthauſe), 
ertheilt Auskunft über alle Reiſe⸗, Bäder⸗ und Hotet⸗ 
Angelegenheiten; fertigt gedrängte Reiſerouten mit Angabe 
der Hotels an und weiſt jede Art muſtergültige und 
pra'tiſche Reiſehandbücher und Reiſe⸗Ausrüſtungs⸗Gegen⸗ 
ſtände nach. 


Gegen Magenleiden 


wurde vor Kurzem in dieſer Zeitung als ein vorzügliches 
Mittel die ächte Schweizer Alpenkränter⸗Eſſenz 
von Dr. Mirchhofler (berühmter Arzt in der 
Schweiz) empfohlen. Heute ſind wir bereits in der Lage, 
zwei Originalbriefe über die günftige Wirkſamkeit dieſes 
probaten Mittels 
als Beſtätigung hier abdrupen zu können. 
Belsdorf, den 14. 3. 69. Ew Woblgeboren bitte ich, 
mir doch wieder zwei Flaſchen Alpenkräuter ⸗Eſſenz zu 
ſchickes. Denn es ſcheint, als wenn es ein recht gutes 
heilſames Mittel für meine Frau iſt, die erſte Flaſche hat 
ſie nun gleich verbraucht, und ich bitte Ew. Wohlgeboren 
um baldige Beſorgung und den Betrag wieder durch Poſt⸗ 
vorſchuß zu entnehmen. 

Oekonom Friedrich Siedentopf. 
Ew. Wohlgeboren! Ibr Mittel, welches Sie mir gü- 
tigſt überſendet haben, babe ich jetzt verbraucht. Ich bin 
durch deſſen Genuß bedeutend verbeſſert. Ich bitte 
Sie daher, mir noch eine Flaſche zu überſenden und den 
Betrag durch Poſtvorſchuß zu entnehmen. Magdeburg, 


den 17. März 1869. 
Hiochachtungsvoll Fr. Quaſt. 

Wer alſo von dieſer heilbringenden und durchaus un⸗ 
ſchädlichen Eſſenz Gebrauch machen will, verſchreibe die⸗ 
ſelbe von dem für Deutſchland alleinig autorifirten 
Sereral-Depot von Emil Karig in 
Berlin, Leipziger Strafe 94. Wer Preis pr 
Flaſche 20 Sgr. ug 


— 


Jennings ſche Röhren 
Huller Röhren 


Epileptiſche Krämpfe 


(Falling) 
heilt brieflich ber Specialarzt für Epilepfie Doktor O. Killiseh in 
Berlin, jetzt: Louiſenſtraße 45 — Bereits über Hundert 


geh 


Am 18. und 19. Mai 


findet die vom hohen Staate genehmigte und garantirte Geldverlooſung 
ſtatt und koſtet hierzu 

Ein genzes Original⸗Staats-Loos 
. balbes do. 

BEE - viertel 


werden gegen Einſendung 
oder Nachnahme des Betrages prompt 
führt durch das Staats⸗Effekten⸗Geſchäft von 


Moritz Grünebaum in Hamburg. 
Das Spielen aller Stants-Originalloof 
geſtattet. 


100,000 Thaler als erſter Hauptpreis, SIR 
ſowie die weiteren Prämien von Thaler 60,000, 40,000, 20,000, 
15,000, 10,000, 8000, 6000, 5000, 150 Mal 1000 x. x. find 
zu gewinnen in den 


ſchon am 9. und 10. Juni 


beginnenden großen Gewinn⸗Verlooſungen, in welchen nur Gewinne ge: 
zogen werden und daher jedes gezogene Loos unbedingt einen der 
darin enthaltenen großen und kleinen Gewinne erlangen muß. 

Kein anderes derartiges Unternehmen dürfte größere Vortheile und Ga⸗ 
rantieen bieten, als hier für den Einleger in jeder Beziehung enthalten find und 
kann ich daher daſſelbe als eines der ſolideſten mit gutem Gewiſſen empfehlen. 
Die von hoher Regierung ausgeſtellten Originallooſe koſten laut amtlichem Pro⸗ 
ſpektus Thir. 4 ein Ganzes, Thlr. 2 ein Halbes und Thlr. 1 
ein Viertel. 

Geneigtef Aufträge gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrags werden 
durch mich puͤnktlichſt und gewiſſenhaft ausgeführt und wünſche ich meinen werthen 
Abnehmern ſchon im Voraus den beſten Erfolg. 


J. A. Baer, Baufgeſchäft in Mainz. 8 
b Amtliche Gewinnliſten, Pläne und jede weitere Auskunft gratis‘ 
Rö 


hren-Preis-Courant von Win. Helm, Stettin, 
über Engliſche glafirte Thourühren von 6. Jennings, London, 


ſowie Huller Röhren befter Qualität aus den renommirteſten Fabriken. 
„, 3%, 4, 5¼% 6“ 9%, 120, 15% 18“ lichten Weite. 
57%, 4%, 8%, , Tr 18, 2%, 87%, 
21½, 3, , 4%, 5%, 9 16, 25, 35, Sgr. (Bahn oder Bauplatz 
Jennings’ide Röhren find in Stettin nur allein zu haben bei Wm. Helm. 
.. — ̃ ͤ V' NL erennie 


Dingenbittere Tropfen, rem 


Keine Promeſſen. 
sv zupich qun us 


überall 


e iſt nunmehr 


ne 


Königliche General⸗Lotterie⸗Direktion. 


41½ Sgr. J pro Fuß franko Kahn] 2 4065 (100) 94 117 34 


50023 33 163 78 204 90 91 316 33 73 406 55 
76 530 85 610 83 913 55 57 

51188 (100) 89 249 308 540 630 48 773 80 84 
88 853 968 83 99 

52002 (100) 51 64 70 109 29 92 201 75 371 
436 50 63 83 516 64 95 642 84 847 913 51 

53002 26 41 140 246 67 85 497 (100) 540 43 
757 810 87 987 

54006 54 59 93 99 202 59 94 301 (100) 57 78 

86 468 500 85 635 53 86 712 (100) 821 938 


43 57 61 
55006 85 (100) 201 94 384 440 97 501 26 89 
616 67 78 754 815 40 43 51 57 946 
56090 103 224 34 79 84 300 70 439 521 23 
69 88 (100) 91 614 21 728 39 40 54 (100) 801 


31 35 940 

57117 (100) 20 42 94 96 205 75 96 399 490 
625 38 81 957 59 91 

58002 50 74 95 (100) 180 96 223 73 317 411 
537 646 839 924 66 

59075 90 337 407 57 517 58 82 83 (100) 89 91 
667 710 36 64 807 23 50 936 44 

60061 116 74 213 335 38 63 (100) 71 (100) 419 
528 41 47 610 46 64 78 86 91 709 48 71 800 
2 23 51 72 901 (100) 52 

61002 15 92 121 219 28 88 312 513 29 612 
742 (100) 51 832 60 89 990 

80 340 61 430 65 580 83 


422 54 62 547 81 
86 623 861 932 36 68 75 
64089 188 233 44 333 452 75 507 84 601446 
98 828 947 50 58 96 
65056 179 97 207 78 352 79 427 59 81 (100) 
38 536 (100) 63 610 21 25 66 79 715 71 910 


66033 44 97 100 (100) 47 89 95 204 330 67 443 
47 78 546 614 47 88 746 839 918 48 
67060 85 180 86 417 514 57 (100) 600 5 793 


856 65 
68060 287 318 539 615 25 85 759 90 804 


100 
40010 68 74 79 128 253 (100) 57 59 70 97 (100) 
318 85 93 502 700 29 76 822 
20032 70 109 359 403 10 55 523 25 47 (100) 
676 718 (100) 19 46 820 80 908 68 
21067 95 23787 31124 410 28 (100) 513 615 


56 928 41 

28010 68 79 146 80 86 96 226 44 357 499 519 
31 56 740 62 809 34 38 (100) 983 

198 276 83 457 93 510 31 86 602 60 


11,828, 13,487, 14 459, 14,469, 14,635, 15,560, 15,895, 
16,114, 16,423, 17,502, 18,129, 18,458, 19,960, 21,324, 
22.237, 22,184, 22,837, 25,077, 26,936, 27,469, 30,390, 
32.515, 34,498, 34,915, 36,126, 36,823, 36,845, 41,401, 
44,413, 45,490, 45,655, 46,282, 47,353, 48,335, 49,826, 
50,351, 53,085, 53,557, 54,325, 58,516, 59,222, 59,629, 
60,286, 60,497, 60,634, 61,258, 61,788, 63,756, 65,244, 
65,983, 66,684, 67,548, 68,582, 69,459, 70,531, 71,548, 
71.826, 74,001. 74,691, 75,496, 76,705, 76,999, 77,838, 
79,785, 81,375, 82,370, 85,619, 87,173, 89,054, 91,083, 
91,512, 92,688, 93,901 und 93,967. 
Berlin, den 30. April 1870. 


L i ſt e 
der am 30. April 1870 gezogenen Gewinne 
unter 200 20 r. 
141. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
hne Gewähr). 
Die Gewinne ſiud den betreffenden Nummern in 9 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 70 


N en 

105 57 94 98 284 316 59 83 447 598 603 23 
24 99 755 87 854 56 68 951 

1016 194 96 223 36 95 432 528 80 677 800 
25 94 976 89 (100) 92 

8013 42 81 82 197 255 69 94 321 61 414 62 72 
508 28 37 46 (100) 613 41 50 5561 733 89 801 
67 89 919 57 


2002 29 61 122 51 85 201 2 71 300 97 500 23 
656 720 23 (100) 27 31 (100) 84 


4088 105 46 67 287 372 412 14 (100) 31 80 
* 3 707 30 817 69 80 945 (100) 46 59 


66 705 11 813 921 30 34 41 (100) 64 

2018 40 46 120 26 41 58 202 310 25 458 99 
549 670 896 920 

8148 56 (100) 511 18 93 616 79 870 

9095 105 23 52 66 72 78 (100) 79 226 31 36 385 
400 9 49 514 26 28 49 602 5 62 (100) 69 79 
94 733 808 46 52 80 88 995 

10035 86 (100) 200 44 471 575 79 673 81 95 
905 (100) 30 33 80 

11001 (100) 35 74 (100) 185 232 40 (100) 41 (100) 
78 337 512 625 797 (100) 805 80 94 901 5 


11 12 23020 
18261 65 314 86 (100) 98 421 22 95 505 21 (100) 735 76 803 55 946 56 
684 729 57 (100) 96 829 64 925 58 24013 55 65 86 (100) 271 86 323 40 82 


13060 143 389 97 435 82 691 720 27 38 47 
71 (100) 858 935 

14091 144 61 202 68 313 16 540 56 60 69 680 
757 829 45 915 33 (100) 74 

15130 63 2313457 8182 385 471 88 544 624 


820 925 64 

16081 163 74 95 231 35 44 (100) 308 82 459 
500 43 97 611 708 22 (100) 57 65 81 910 54 
(100) 55 57 62 


12⁵ 
439 572 (100) 98 Au 702 72 88 89 874 917 
94 


25084 183 252 55 63 83 91 335 54 95 603 20 
701 9 843 57 87 969 82 

76147 (100) 78 232 91 3101 18 92 405 500 5 
78 608 34 41 (100) 42 62 82 92 794 840 44 47 
75 95 940 53 65 

77081 104 22 48 66 77 260 329 453 88 544 
621 755 (100) 822 68 84 975 

26 350 451 531 676 753 74 


17030 (100) 38 83 (100) 141 64 89 307 46 80 2 
220457 616 779 904 17 37 800 70 959 90 
2 Br a0 u na 1 662 79 97 700 29031 36 47 110 90 222 30 36 (100) 85 304 14 
19019 76 108 20 99 45 84 500 21 98 763 828 290 neee 
80 910 17 67 80134 (100) 42 54 319 50 91 401 718 564 652 


20022 24 (100) 58 94 210 24 77 320 64 (100) 
459 632 49 59 63 69 80 715 21 62 853 929 


79 (100) 86 
62 76 329 54 500 770 
74 (100) 865 71 923 59 
22002 (100) 14 18 227 67 93 306 419 62 521 
42 53 75 664 713 844 49 
23055 116 (100) 34 46 74 223 70 90 551 648 
95 98 801 19 35 70 91 95 941 (100) 


67 721 (100) 86 807 (100) 

345 85 407 19 623 843 67 946 

82043 49 71 92 145 92 259 367 459 67 71 521 
33 753 77 852 915 (100) 24 45 

83033 107 10 (100) 40 65 311 37 85 400 90 
559 609 58 (100) 84 773 85 844 99 

84026 31 104 49 224 70 95 324 58 (100) 439 
48 61 633 51 55 (100) 82 97 706 19 23 68 805 

x 1100) 40 82 929 


24088 151 210 23 45 47 71 72 360 462 505 008 32 (100) 53 118 55 273 90 340 90 478 

a Flaſche 5 Sgr., Fr Schocher 72 (100) 80 667 927 54 63 505 61 68 78 (100) 80 602 13 70 74 940 69 

welches ſich beſonders bei Hämorrhoiden, Magenkrampf, E s 25108 27 328 32 95 479 82 500 74 691 92 73186000 (100) 17 28 30 204 75 87 99 43081 577 
Magenſchwäche, Kolik, Magenbeſchwerden u. . w. bewährt 1 (100) 843 58 77 79 99 902 28 (1000 41 649 93 701 (100) 54 67 81 815 


26071 192 275 323 49 56 68 514 78 86 630 
767 90 97 818 65 952 


Haben, empfehlen Breiteſtraße 49 u. 50, 87174 254 (00) 75 311 (100) 63 65 567 62˖ 


— Da ich mich ſeit fünfzehn Jahren direkt mit 

Chemie beſchäftigt, jo werde ich die neueſten 
| Forſchungen, ſoweit ſich dieſelben in der Zahn⸗ 
| beilfunde verwenden laſſen, mit gewiſſenhafter 
Vorſicht in Anwendung bringen. Durch lang⸗ 
jährige Praxis bin ich in den Stand geſetzt, 
Gebiſſe, Biecen, Stiſtzähne auf Gold und 
Kautſchuck unter Garantie einzuſetzen, ſowie 
Zähne nach den neueſten Methoden zu reinigen 
und zu plombiren. 


am Roßmarkt. 


lt ſich allen Zahnleidenden, jede 732 53 828 916 58 
Sen stock & Co. 1 Fr en 27000 (100) 24 104 202 12 49 77 333 79 84 9 431 40 (100) 97 512 69 
Er — Zahn- und Mundkrankheit in kurzer Zeit zu beilen. 509 61837 47 94 710 800 8 50 91 993 gr 3 ee (100) 9 69 606 


89069 103 37 201 33 303 (100) 68 86 437 98 
570 75 89 667 766 99 822 35 41 55 96 98 911 


56 89 93 94 
90001 2 123 (100) 31 (100) 89 231 373 469 75 
77 546 47 57 619 33 66 811 33 88 89 93 951 5 
91020 33 50 1051455 262 35155 418 58 (100) 
91 531 622 725 40 803 26 35 (100) 972 
140 238 39 85 370 (100) 403 95 522 
99 671 774 75 834 44 86 93 902 60 89 
93005 41 54 60 73 (100) 144 61 78 312 93 400 
31 76 517 620 714 863 76 922 53 
94002 141 (100) 68 226 (100) 317 39 59 65 93 
494 502 (100) 41 (100) 90 609 54 74067 838 


Im Verlage von Hermann„@ojtenoole in Jena ift 


erſchienen: 


Das heilige Land. 


11 21 23 34 42 89 515 (100) 24 43 49 608 749 
51 58 831 42 941 63 66 
29017 24 (100) 94 200 15 61 349 431 501 52 
65 89 652 55 97 713 86 843 59 93 
30024 179 323 40 42 441 562 66 (100) 617 
29 776 (100) 838 53 940 
31073 203 8 14 47 577 84 654 95 756 906 13 
32127 62 64 (100) 71 233 
638 67 703 4 56 82 837 67 (100) 75 
6 ; PURE 33030 57 80 107 14 21 321 462 526 635 46 
"| 73 879 918 (100) 56 
34065 186 215 18 64 66 344 55 454 96 501 
A k 39 51 735 47 83 872 
Is 2 Er III 35022 39 69 110 39 420 (100) 99 597 632 73 
77 706 18 38 75 810 19 (100) 75 942 59 65 
von Glacee- und waſchledernen Handſchuhen, Sommer- [38017 68 156 67 (100) 260 83 321 (100) 409 
bandſchuhen, Shlipſen, Trag- und Strumpfbändern, ſei⸗[ 48 544 95 797 846 49 955 78 88 
denen Knüpftüchern, ſowie auch ächter Eau de Cologn⸗ 37023 203 13 80 304 26 34 52 88 91 472 75 
und einer Partie ächt franzöfiſcher Handschuhe. 535 11 73 (100) 660 713 30 (100) 70 83 908 


r 


Herrn J. G. Popp, 


prakt. Zahnarzt in Wien, 
Stadt, Bognergasse 2. 


Neuwied, 26. Mai 1869. 
Mit Vergnügen erlaube ich mir Sie zu benachrich⸗ 
tigen, durch den Gebrauch Ihres rühmliſt bekannten 
heilſamen Anatherin⸗Mundwaſſers von meinen 
unleidlich rheumatiſchen Zahnſchmerzen befreit 
zu fein und füge zugleich noch hinzu von die ſen Zeilen] 
unumſchränkten Gebrauch zu machen um die leidende 
Menſchheit wirklich auf ein ausgezeichnetes Mittel auf 
merkſam zu machen. Empfangen Sie hiermit noch die 
Verſicherung meiner Hochachtung. 
Fr. Aug. Vogel. 
Zu haben in 


22 55 f eee 
Fan NER % N 


tettin bei A. i 31 6 hie 
Stud 8 Wi van der Heraen, 1 2700 (100) 5 (100) 50 53 55 100 205 813 415 William Hepworth Dixon, 
targard bei & Weber. Sptterie. (100) 63 73 98 (100) Verfaſſer von „Neu⸗Amerika“ und „Seelenbräute.“ 


Autoriſirte Ausgabe für Deutſchland. 
Nach der vierten Auflage 
aus dem Engliſchen 


von 
J. E. A. Martin, 


f 39074 73 (100) 181 220 67 80 332 469 77 509 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 7 } 
141. Löniglicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 73 75 80 604 706 9 39 82 838 905 11 16 24 
10,000 auf Nr. 20,198. 3 Gewinne von 5000 4 40041 49 86 (100) 102 46 60 207 14 308 99 
fielen auf Nr. 2690, 54,849 und 93,246. 4 Gewinne von] (100) 413 74 520 36 657 82 733 44 74 

2000 & auf Nr. 664, 17,348, 70,138 und 92,573. 4043 46 75 (100) 152 266 397 410 80 92 (100) 


——T— . — — 
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W. Steinbrink. 


53 Gewinne von 1000 auf Nr. 689, 2029, 2267. 
2969, 10,976, 10,994, 12,779, 17,274, 19,992, 20,275, 
21,609, 21,658, 22, 
82,097, 32,427, 32,689, 33,968, 35,226 
36,887, 37,859, 39,965, 41,812, 


Ubrmacher u. Mechaniker. 8 
ne: 
N äh- 2 „ „ 36,064, 36,490, 
49,229, 51,494, 52,554, 


hi en Un % 163178, 54,109, 58/011, 58,175, 58,642, 58,747, 58,970' 
maschinen. 61.290, 61,314, 62,610, 63,299, 63,826, 67,302, 67,715, 
© 70,607, 71.294, 76,432, 77,422, 84,444, 87,889, 89,715, 

Singer, und 94,576. 


60 Gewinne von 500 . auf Nr. 1716, 3153, 5653, 
5944, 7923, 10,900, 11,173, 13,591, 13,676, 13,872, 
17,094, 21,267, 23,537, 24 984, 25,137, 30,834, 31,547, 
: 133,062, 40,862, 41,279, 41,952, 42,895, 45,102, 45,673, 
46,588, 48,583, 48,601, 50,802, 56,684, 57,627, 59,166, 

61,099, 63,306, 63,498, 64,156, 64,759, 66,312, 70,605, 
71,842, 74,526, 74,647, 75,583, 75,737, 78,734, 78,751, 
79,612, 79,836, 80,236, 83,453, 85,247, 86,398, 86,568, 
86,844, 87,301, 87,649, 87,964, 89,627, 89.891, 93,683, 
und 93,960, 

76 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 3877, 11,325, 


Wheler Wilson, 
Grover & Baker, 


Handmaschinen u. s. w. 
unter persönlicher Garantie. 


Mönchenstr. 


22,039, 22,534, 23,697, 26,555, 31,440, | 48 
43002 188 (100) 402 34 650 83 702 49 848 
44162 239 71 83 93 348 449 555 56 75 (100) 


93 523 60 617 35 64 732 4157 60 99 820 43 
45 946 67 84 

050 96 126 239 318 79 421 73 98 539 69 
707 900 68 69 


Cuſtos der Großhrzgl. Gefammt-Univerfität 
Mit 15 Illuſtrationen nach Orig e 
gen und Photographien. 
Groß -S. leg. broch. Preis 2 % 20 S 


Dixon, ſchon durch ſein „Neu- Amerika“ und feine 
„Seelenbräute“ in weiten Kreiſen bekannt, widmet jeine 
Reifen hauptſächlich dem Studium des religiösen Setten⸗ 
weſens. Hier läßt er uns einen Blick auf Syrien 
werfen, „die Quelle,“ wie er ſagt, „aus der faſt alle 


Religionsſyſteme der Belt entfprungen find. 
Ammen, Köchinnen, Mädchen, 


die nach Berlin ziehen w. geg. bob. Lohn m. [. Mittwoch⸗ 
ſtraße 19, 1 Tr. 

2 ſelbſtiſt. Oek. Inſpectoren 4 Vurwalter, 2 5 
1 Braumeiſter, 1 Obermüller, 4 Gärtner, 2 Auſſhe 4 
Wirthſchafterinnen werden günſtig placirt durch das 
landw. Bureau von C. Erler in Dresden, Wilsdr. 13. 


602 48 750 822 (100) 988 9b 

45133 37 87 229 63 357 550 73 81 83 607 63 
704 14 17 68 90 815 61 84 

46052 72 133 96 222 33 52 321 25 66 486 508 
8 51 91 (100) 605 15 27 75 725 806 28 73 99 
(100) 916 61 

47039 41 139 86 88 268 352 528 601 18 (100) 
32 37 66 90 97 798 894 99 904 31 73 79 

48003 60 70 119 59 256 74 317 33 70 71 99 
416 87 519 24 42 96 658 85 766 77 824 914 
(100) 51 (100) 

45087 154 295 325 (100) 35 460 580 92 601 
94 776 812 30 78 85 904 18 73 
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